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ieder zog cin Ja h r , an Arbeit reich imt> an Erfolgen, a» uns vorüber. 
M it im Gefolge w ar auch viel Leid und Freud. Dein Berichterstatter 
obliegt die traurige Pflicht, gleich mit einem Nachrufe zu beginnen. 

D as beginnende neue vereinsfahr — es w ar der 13. September 1901, ein 
trüber Herbsttag — raffte uns unseren hochverdienten, liebwerten Musikdirektor 
Herrn Adolf Binder dahin, w a s  ist Binder unserem Vereine gewesen? —
Geschrieben steht es auf den B lättern einer nahezu achtzehnjährigen, an Ruhm
nnd Ehre reichen Vereinsgeschichte! Unvergessen wird es bleiben, w as er für 
die Vereinsmusikschule und für die künstlerische Entwicklung des Vereines getan. 
Am G rabe Binders, in der Stunde des Scheidens gab cs für alle, die ihn 
kannten und liebgewonnen habe», nur einen Trost: das mühen- und arbeitsreiche 
Leben, das hier erloschen, es w ar auch ein an Erfolgen reiches im schönen 
Reiche der Kunst, es w ar ein gesegnetes, glückliches Leben! Unter diesem trüben 
Eindrücke begann das 21. Vereinsjahr. Durch den Heimgang des Herrn 
Binder wurde es notwendig, an die möglichst rasche Besetzung der Musik­
direktorstelle zu gehen. Die Ivah l wurde dem vereinsausschuffe wohl leicht 
gemacht; denn wer konnte auch für diese Stelle geeigneter erscheinen, als der 
langjährige, vielbewährte Musiklehrer und Thorleiter Herr Hans Rosensteiner? 
So wurde er in der Sitzung am 16. September 1901 einstimmig für diese 
schwierige Stelle auserkoren, welche W ahl auch allseits auf das Freudigste
begrüßt wurde. I n  der Sitzung am 3. Oktober 1901 legt Herr k. u. k. Hof-
Iveinlieferant Ju liu s  pfrim er das Amt eines Zahlmeisters im Vereine, welches 
er in pflichtgetreuer, musterhafter weise besorgte, wegen Geschäftsüberbürdung 
nieder. Schwer beklagt der Verein das Scheiden dieses M annes aus dem Aus- 
schusse und sagt ihm warmen Dank für die vielen geleisteten Dienste. An seine 
Stelle wurde Herr Magister der Pharmazie Karl W olf gewählt. I n  der Sitzung 
vom 14. Oktober 1901 wurde die erledigte Musiklehrerstelle dein Kapellmeister 
der pettauer Stadtkapelle nnd Musiklehrer, Herrn Ludwig Schachenhofer ver­
liehen; ihm gieng ein günstiger R uf als eine tüchtige K raft voraus. Ein herber 
Schmerz sollte dem Vereine auch am Schluffe des J a h re s  nicht erspart bleiben. 
D er bisherige höchst verdienstvolle Vorstand des Vereines, Herr k. k. Schulrat 
Dr. Gaston Ritter von Britto brachte seinen schon lange gefaßten Entschluß, 
aus der lieben Draustadt zu scheiden, leider zur Ausführung und mit diesem 
auch die Rücklegung der Stelle eines Vorstandes des Vereines. Über ein 
Dezennium wirkte er an leitender Stelle im Vereine, und die Verdienste, die er
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sich um die Ausgestaltung und das Tmporblüheu der Musikschule erworben 
bat, bleiben mit goldenen Letter» in der Vereinsgeschichte verzeichnet, Herr 
Josef Urbaczek, Vorstand-Stellvertreter des Vereines, sprach allen ans der Seele, 
als er in der am 16. 3 »li stattgehabten außerordentlichen Hauptversammlung 
da sagte: „M it ihm scheidet einer der Besten, die im Vereine gewirkt haben! 
Z u  einer Zeit, wo mächtige M ögen au den Verein heranbrausten, hat er mit 
kundiger Hand das Steuer geführt und das Schiff i» den sicheren Isafen frucht­
bringender Tätigkeit gelenkt. T r hat die Schule und den Verein zu einer 
schönen Höhe geleitet und stellte bei allen Unternehmungen immer seinen 
M ann. Sein gewinnendes Mesen, seine Liebenswürdigkeit, fein hochherziger, 
edler Sinn, von w ahrer Knnstbegeisterung durchglüht, haben ihm die Kerzen 
aller zugeführt und werden ihm ein treues Erinnern bewahren für alle 
Zukunft."

w ie  konnte auch der Verein die Verdienste Herrn v. B rittos besser w ür­
digen, als mit der höchsten Auszeichnung, die der verein zn vergeben hat, mit 
der Ernennung zum Lhrenmitgliede. Hoffen wir, daß die Sehnsucht Herrn 
Schulrat v. Britto recht bald wieder zurückführt zur geliebten Stätte, in seine 
zweite Heimat, in der er so lauge Zeit segensreich gewirkt. Z u  derselbe» 
Sitzung wurde daun einstimmig Herr Mühleubesitzer Dr. Rudolf Franz zum 
Vorstand des Vereines gewählt. Diese M ahl wurde von allen Vereinsmitgliedern 
schon deshalb freudigst begrüßt, weil sie in derselben die sichere Gewähr 
erblickten, daß Herr Dr. Franz an der Spitze des Vereines auch jenen w eg  
zu dem hohen Ziele, das sich der philharmonische Verein gesteckt: der klassischen 
Musik in M arburg  eine würdige Pflegestätte zu bereiten, verfolgen wird.

Tinen weiteren Verlust hat der Verein in dem Scheiden des Musiklehrers 
Herrn Ludwig Schachenhofer von der Anstalt zu beklagen. Herr Schachenhofer, 
dem die leitende Stelle der Musikschule in Lilli verliehen wurde, hat sich 
während seiner einjährigen Lehrtätigkeit au der Vereinsmusikschule durch seine 
Kenntnisse und Fähigkeiten und die erzielten höchst erfreulichen Unterrichtserfolge 
die volle Achtung und Anerkennung der Vereinsleitung erworben.

Zn der Erfüllung seiner schönen Aufgaben ist der Verein gegen die 
Vorjahre nicht zurückgeblieben; cs darf offen behauptet werden, daß der 
Verein auch in diesem abgelaufenen Z ahre seinen Grundsätzen treu geblieben 
ist. Herr Musikdirektor Rosensteiner, in dessen Händen nun die künstlerische 
Leitung des Vereines liegt, bekundete in der schönsten Meise das in ihn gesetzte 
Vertrauen. Tin neuer Geist zog mit ihm ein und seine Begeisterung für all 
die Knustschönheiten wußte er auch auf die Mitwirkenden bei den drei Vereins­
konzerten zu übertragen. So kam es auch, daß die Vereinskonzerte den Stempel 
der Vornehmheit und Gediegenheit trugen. Aufführungen von Neuheiten wech­
selten mit der Wiedergabe alter guter Musikwerke ab und es konnte so der
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Geschmacksrichtung des große» Teiles der Freunde und Anhänger des Vereines 
Rechnung getragen werden. I m  ersten Konzerte wurde mit Binders „Große 
O uvertüre" das Andenken au den geliebten Meister wachgerufe». G ar mächtig 
wirkte Richard W agners „Lharfreitags Z auber" (aus „parftfal") und Ed. 
Griegs „peer Gynt"-Suite, wie nicht minder Robert Schumanns Ouvertüre zu 
„M anfred". Neu für M arburg w ar auch Rob. volkinauns: Zweite Symphonie 
in B -dur, welche dank der stilvollen Wiedergabe auch lebhaften Beifall errang. 
I m  116. pfalm  „D as ist mir lieb" von Franz Schrecker hatte der Damenchor 
Gelegenheit, die schönen Stimmittel in das günstigste Licht treten zu lassen. Der 
schwierige und mit vielen musikalischen Schönheiten ausgestattete Thor, dem auch 
eine auf das feinste ausgearbeitete Orchesterbegleitung beigegeben ist, hatte 
sich der besten Anerkennung zu erfreuen. Die unsterblich schöne Symphonie in 
ll-m o ll von Franz Schubert wurde zur Wiederholung gebracht und übte den 
nachhaltigsten Zauber wieder auf die Zuhörer aus. M it dein „Sylphentanz" 
(aus „Faust Verdammnis") erscheint Isektor Berlioz zum ersteumale auf unseren 
vortragsordnungen und läßt uns den Meister eigenartiger Instrumentation 
bewundern.

Als Gäste, welche uns mit Vorträgen herrlicher Lieder entzückten, hatten 
wir Gelegenheit den gefeierten Opernsänger hserrn Isermann Jessen und Frau 
Anna B aronin Kellersperg aus Graz zu begrüßen. Leider konnte das ursprünglich 
festgesetzte Kammerkonzert mit Mitgliedern der Berliner Konzertvereinigung wegen 
Erkrankung eines Mitgliedes derselben nicht stattfinden und so mußten in letzter 
Stunde die Mitglieder des Spörr-Orchesters in Graz, die Herren Gustav llccusic 
(Violine), Albert W olf (Cello) und Rudolf Ritter (Ifarfe) gewonnen werden, 
welche mit ihren Darbietungen auch lebhaften Beifall fanden. Den genannten 
Künstlern sei für ihre freundliche Mitwirkung auch an dieser Stelle der gebüh> 
rende herzliche Dank gesagt.

Einen nie geahnten Aufschwung nahm in diesem J a h re  die Vereins­
musikschule. Seit dem Bestände derselben wurde die höchste Schülerzahl (225) 
erzielt, während jene des Vorjahres die Iföhe von 175 erreichte. An der 
bewährten trefflichen Einrichtung der Vorjahre wurden nur wenig Änderungen 
vorgenommen.

Die aus pädagogischen Gründen errichteten Soloviolinklafsen wiesen auch 
in diesem Ja h re  wieder einen ganz bedeutenden Aufschwung auf und erbrachten 
den besten Beweis, daß der w e r t  des Einzelunterrichtes im vergleiche mit dein 
Massenunterrichte hohe Anerkennung findet. Die Gesangsklassen erfreuten sich 
auch in diesem Ja h re  reger Teilnahme und wiesen auch ganz schöne Leistungen 
auf. I n  der Cello- und Bläserklasse hielt sich die Schülerzahl auf jener liehe 
wie in den Vorjahren, w e it günstiger gestaltete sich der Besuch der Klavier- 
klasseu; leider machte sich bei den Schüleraufführungen der M angel eines



besseren Klaviers fühlbar und sollte der lebhafte Besuch dieser Abteilung 
anhalten, so wird man genötigt sein, an den Anlauf eines vierten Klavieros 
für die Musikschule zu schreiten.

Auch dem geselligen Verkehre der Mitglieder wurde eiue ganz besondere 
Sorgfalt zugewendet. In fo lge  des massenhaften Besuches des „Heiteren Familien­
abends" mußte derselbe am darauffolgenden Tage eine Wiederholung finden. 
Der Erfolg dieser beiden Abende w ar nach jeder fjinficht ein äußerst günstiger. 
Lin weiterer interner Familienabend vereinigte die ausübenden Mitglieder und 
deren Angehörige bei Sang und Klang im Burgsaale.

Der Mitgliederstand änderte sich gegen das Vorjahr nur in geringer 
Weise, w ie  im Vorjahre, so sei auch Heuer darauf hingewiesen, daß der M it­
gliederstand des Vereines im vergleiche zur Bevölkerungszahl unserer Stadt in 
keinem Linklange steht und daß es in einer Stadt von des Größe M arburgs 
gewiß noch viele musikkundige Persönlichkeiten geben muß, deren Beteiligung 
am Vereine sehr wünschenswert wäre.

Trotz der vielen Ausgaben, die der Verein im abgelaufenen Ja h re  zu 
verzeichnen hatte — darunter die Auszahlung eines Sterbequartals — stellten 
sich die Linnahmen bedeutend günstiger als in den Vorjahren, welche haupt­
sächlich in dem erhöhten Schulbesuche und Einnahme von Schulgeldern ihren 
Grund finden. Die unter „Vorschüsse" verzeichneten Posten sind im Abgange 
nur scheinbare, indem der als Ausgabe erscheinende Gehaltsvorschuß im Laufe 
des nächsten J a h re s  zur Rückzahlung gelangt.

Am Schluffe des Berichtes sei allen jenen der wärmste Dank au s­
gesprochen, welche in irgend einer weise etwas dazu beigetragen haben, die 
Interessen des Vereines fördern zu helfen. Insbesondere sei der geehrten 
Gemeindevertretung der Stadt M arburg  und dem hohen steiermärkischen Land­
tage für ihre hochherzigen Unterstützungen, durch welche allein der Bestand des 
Vereines und vor allem seiner Schule auf der bisherigen hohen Stufe möglich 
ist, an dieser Stelle der wärmste Herzeusdank gesagt. M öge unser philharmo­
nischer Verein durch einheitliches Zusammenwirken zu immer höheren Zielen 
sich emporringen zur Freude und zur Ehre der Stadt und möge ihm auch 
hinfort jene Unterstützung werde», welche es ihm ermöglicht, der wahren 
Kunst in unserer aufblühenden Stadt eine würdige Pflegestätte zu sichern, zu 
Butz und Frommen der Bewohner, der Gemeinde zur E h r' und Ruhm!

w o m it die Kunst betraut,
A uf E rden wachzurnfen 
Oer Lebensfreude Laut! 
I n  T önen auszusprechen,
W as nicht das w o r t  vermag.

D ies ist die Sendung, Durch Nacht heraufzuführen 
Der Hoffnung M a ien tag ; 
melodisch zu versöhnen, 
w a s  sich bekämpft »nd flieht, 
Die Schwinge auszubreiten, 
w a s  u n s  zum Him m el zieht!



A. V ereillsansschus;.
v o r  st a n d :  D r. (ßrtfton R itter  v. B r itto , f. f. Schulrat

(legte seine Stelle infolge Übersiedlung Lndc 
des Schuljahres (9 0 2  zurück).

„ H r. R u d olf F ra n z , Mühlenbesitzer
(in der H auptversam m lung vom 1 5 .3 » l i  (9 0 2  
einstimmig zum Vorstand gewählt).

„ - S t e l l v e r t r e t e r :  Jo se f  llrbaczck, Kommunalarzt.
1. S c h r i f t f ü h r e r :  2 llo is  w a id a ch er , Stadtratsbeainter.
2. „ K a r l Gaffarcck, Leiter des Hnabenhortes.
Z a h l m e i s t e r :  K a rl W o lf, ITČag. der Pharmazie, Drogen­

händler.
N o t e n w a r t :  (E m anuel v a d n o u , Lehrer.
W i r t s c h a f t e r :  Viktor S eh etin a , Lehrer.
A u s s c h u ß  M i t g l i e d e r :  O sk ar Billcrbcck, Farbwarenhändler.

Franz F u rreg , k. k. Finanzrat.
Sofef Rofzrnantt d. I . ,  Weinhändler.
Hr. A lo is  T schm ditseh, f. k. Finanzkommissär.

B. M itglieder.
a) V h r e n M i t g l i e d e r .

Herr R obert S p iller , k. k. Professor der Oberrealschnle.
„ R u d o lf L asper, f. k. Gymnasialprofessor in Graz.
„ Franz R 'taurus, k. k. O berhaurat in Graz.
„ R obert M arco , k. k. Statthalterei-Oberingenieur in Graz.
„ A d albert R eichm eyer, Hausbesitzer.
„ Franz Stöckl, Bürgerschullehrer in Graz.
„ Hr. G astou  R itter  v . B r itto , f. k. Schulrat in Klosterneuburg

(ernannt in der Hauptversammlung am (5. Juli (902).

b) M u e i l t l e n d e  M i t g l i e d e r .

Frl. Albrecht Edith.
Damen.

Frl. handl Julie . Frl. Нriesten M arie.
„ Albrecht Louise. „ hand l Mitzi. Lauter Josefine.
„ Lichkitz Rosa. „ höfler O lga. . Lauter Mitzi.
„ Felder Elsa. „ hoinig Rosa. n Macher I rm a .

Frau Fell Johanna. „ horw ath  Grethe. _ Btatzl Mitzi.
Frl. Fistrawetz Ludowika. „ Janeschitz M arie. „ Moser Bertha.

„ Fritz Lina. „ Janeschitz Sofie. „ Mutetz Antonie.
„ Fritz Mitzi. „ Jank  Josefine. „ Mutctz Elfriede.
„ Gabernigg Josefine. Frau Je ttm ar Anna v. Nowak Fini.
„ Glautschnigg M arg. Frl. Hartin Emilie. „ O tt Olga.
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Frl. pctvoiPitfd) Elise.
„ Pfeifer Franziska.
„ pirch w ihi.
„ prufchak Dorothea. 

Frau pnfchenjak Lina.
„ Neninl pau la .

Frl. Rößler (Emma.
Frau Nofensteiner Io h .

Herr Bobek 3- 
„ Gaffareck Karl.
„ Dr. Grögl Rainrund. 
„ Gruber Daniel.
„ 3ugHefchel Rudolf.
„ höfer Josef.
„ Kiffntamt Anton.

Frl. Scheid Käthe.
„ Scheuch (Emma.
„ Schmidl 3ol?anna.
„ vadnou Johanna.
„ Vivat Therese.
„ W agner Mitzi.
„ w alzl Louise.
„ w eitthaler Sofie.

H erren .
Herr Kropsch Albert.

„ Leske Ernst.
„ portm ann Richard. 
„ pugfchitz Franz.
„ Reinm Wilhelm.
„ Roßmann 3 . d. 3 . 
„ Satter 21.

Frau wenedikter Olga. 
Frl. w esjak  «Emilie.

„ Zellermeyer Ainanda. 
„ Zellermeyer Bertha. 
„ Zellermeyer Emma. 
„ Zoratti Lina.

(52)

Herr Schetiua Viktor.
„ Dr. Tfchmelitfch 2ll. 
„ vadnou Emanuel.
„ Waidacher Alois.
„ W olf Karl.

(10)

c) P .  T .  A n k e v s t ü t z r i l d e  M i k g l i e d e v .
Die dem Ham en beujefelzte Baljl bezeichnet die Anzahl der M itg lieder.

Seine fürstbischüsliche Gnaden Herr D r.
Michael Napotnik. 1 

F r .  Adamovich von Jo h ., P rivate . 2 
Hr. Albrecht (ibimrb, Branntweinerzeuger. 2 

„ Andraschitz Franz, Kaufmann. 2 
„ Azzola Fabian» Kaffeehausbesitzer. 1 
„ B adl Anton, Lederfabrikant. 2 
„ B adl W ilhelm, „ 2
,. D r. B adl Anton, Hausbesitzer. 1 
„ B anealari Josef, Sparkassedirektor. 2 
„ Basso Freih. v. Gödel-Lannoy, Gutsbes. 2 
„ B eran  Heinrich, f. k. Musiklehrer.
„ D r. B ergm ann Th., Arzt. 2 
„ Bieber Vinzenz, k. k. Professor. 1 
„ Billerbeck Oskar, Farbw arenhändler. 2 
„ B inder Herm ann, Güterinspektor. 2 
„ Böhm  Franz, Realitätenbesitzer. 2 
„ Bohine Jakob, Dom it. S tad tp farrer. 1 

F r . B ojane B ., k. u. k. H auptntannsgattin. 2 
H r. D r. B ritto  Gaston R . v., k. k. Schulrat. 1 

„ B ro s  Karl, Seifenfabrikant. 2 
F r . Büdefeldt Cäeilie, Hausbesitzerin. 2 
H r. Carneri B arth . R itt, v., Hausbesitzer. I 

„ D am m  Ernst, Werkführer i. P . 1 f  
F r . Denike-Prodnigg Franziska, P riva te . 2 f  
Hr. Domaschnian Konstantin v., k .u .k .M ajor. 2 
F r .  D um a M arie, Hausbesitzerin. 1 
F rl. Faschmann Antonie, Kleidermacherin. 1 
H r. D r. Feldbacher J u l iu s ,  Rechtsanwalt. 2 

„ Ferk Felix, Hausbesitzer. 2 
„ Fetz Anton, Hausbesitzer. 3 
„ Figdor Em anuel, Prokurist. 2 
„ D r. F irb a s  Franz, k. k. N otar. 3 
„ D r. Flick Karl, Arzt. 1 
„ Flucher Karl, Realitätenbesitzer. 2

Hr. D r. Fohn A lois, k. k. Landesgeriehtsrat. 2 
„ D r. Frank Robert, S tad tarzt. 2
„ D r. F ranz  Rudolf, Mühlenbesitzer. 2
„ F ranz Josef, Mühlenbesitzer. 2 
„ F ranz  Ludwig, „ '  3
„ Fritz Karl, Hausbesitzer. 2 
„ Frisch Franz, Stadtschulinspektor. 2 
„ Furreg Franz, k. k. F inanzrat. 2
„ Gasteiger J u l .  Edl. v., Fabriksbesitzer. 2
„ G irstm ayr Jo h an n , Realitätenbesitzer. 2

F r. G irstm ayr Josefa, Realitätenbesitzerin. 2
Hr. D r. Glanönik B arth ., Rechtsanwalt. 2

„ D r. Glantschnigg Editard, „ 2
„ Gkowaeki Ju l iu s , D ir. d. k. k. Gynmas. 2 
„ G öring Is id o r, Hausbesitzer. 1 
„ Götz Anton, Bierbrauereibesitzer. 1 

F r . D r. G rögl Jo h an n a . 1 
F rl. G ruber Betty, Hausbesitzerin. 1 
Hr. G ruber H ans, Lederfabrikant. 2 

„ G ruber S tefan , Kassier d. Eskomptebank, 
Hausbesitzer. 2 

„ Grubitsch Jo h a n n , Hausbesitzer. 2 
„ H albärth  F ranz, Realitätenbesitzer. 2 f  
„ Halbärth Ig n a z , Fabrikant. 2 

F r . H andl Karoline, P riva te . 1 
„ H artm ann Lina, Hausbesitzerin. 1 

H r. H ansm aninger Kaspar, W eiuhündler. 2 
„ Herg Laurentius, Dompropst. 1 
„ Himmler Adolf, Hausbesitzer. 2 
„ Hosfmann H., Lederfabrikant. 2 
„ Hollitschek Jo h a n n , Hausbesitzer. 2 
„ Horinek A lois, Apotheker. 2 
„ Hrnza Michael, Handelsagent. 2 

F r . Höfer Adrienne, Mnsikalienhdl. G attin , l 
Hr. J e n tl  B ernhard, Realitätenbesitzer. 2
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Hr. D r. Ip a v ic  K., Arzt. 2 
„ Ju g g  A lois, k. t. Post-Kontrollor. 1 
„ Katus Ferdinand, Oberinspektor d. S .-B . 2 
„ Kankowsky F ranz, k. t. S ta ttha lte re irat 2 f  

F r. K artin Emilie, Realitäten- it. Hausbes. 2 
H r. Kautny Ferdinand, Hausbesitzer. 2 

„ Kiffmann Rudolf, Baumeister. 2 
„ Knobloch Gust., k. k. D ir. d. Oberrealschule. 2 
„ Kočevar Franz, W einhändler. 1 
„ Kokoschinegg Joses, H andelsm ann. 4 

F r . Koller M arie, Kleidermacherin. 2 
H r. Koroschetz Lorenz, H andelsm ann. 3 

„ König Wenzel, Apotheker. 2 f  
„ Kräcker Anton, Hausbesitzer, l 
„ Kraigher Kamillo, Stadtbnchhaltcr. 1 
„ Kralik Leopold, Buchdruckereibesitzer. 2
„ K ratina J u l iu s ,  Oberoffizial d. S .-B . 1
„ D r. S ten n  Franz  Rechtsanwalt. 2
„ Kropsch A rthur, k. k. Postoffizial. 1
„ Sržižcf Karl, Hausbesitzer. 3
„ Küster Ferdinand, W einhändler. 2 
„ Kummer Ferdinand, Vorstand der Filiale 

der österr.-ung. Bank. 2 
F r l .  Kutscher« Sab ine, Lehrerin. 1 
H r. Langer Ant., k.k.Oberpostverwalter i .R . 2 

„ Lauer R aim und, k.u k.Marine-Maschinen- 
leiter i. R . 2 

„ LavtarkLukas, k. k. Professor. 2
F r . Leidl Jo h ., Kindergarten-Vorsteherin. 2 
Hr. D r. Lorber Heinrich, Rechtsanwalt. 2 

„ D r. M ally  Arthur, kais. R a t, Arzt. 3 
„ D r. Marschtier Jo h an n , k. it. f. Regim ents­

arzt. 1
„ M ataSič Josef, k. u. k. Hauptm ann i. P ., 

Hausbesitzer. 2 f  
„ M artinz  Josef, H andelsm ann. 1 
„ M artinz Rembert, Handelsmamt. 2 
„ D r. M artinak K arl, k. k LG R . 1
„ D r. M lakar Jo h ., Sem inardirektor. 1

F r . Moritsch M arie, Hausbesitzerin. 2 
F rl. M rav lag  Jo h a n n a , P riva te . 1 
H r. Dingt) Alexander, Altbürgermeister. 2 

„ Nasko A lois, Lederfabrikant. 2
„ Nasko Karl, Lederfabrikant. 1
„ "M m eth y  Jo h ., E d l.v .,E x z .,k .u .k .F M L .2  
„ D r. Nemanitsch A ug., k. k. S taa tsan w a lt. 2 
„ Nowak S im o n , H andelsm ann. I
„ '" N ö d l Josef, Sektionsingenienr. 2 
„ Ogriseg Albert, Großhändler. 2
„ Ogriseg Richard, Hausbesitzer. 2
„ D r. Orosel, Oskar, Rechtsanwalt. 1
„ O tt Hippolyt, k. k. Oberpostverwalter. 2
„ Pachner Kajetan, Fabrikant. 1
„ Pachner R om an, H andelsm ann. 1

F r . Petrovič M arie, t
Hr. Perko Oskar, In g en ieu r der S .-B . 1

„ Perschak Franz, Damenkleidermacher. 2
D r. Pevetz Ig n a z , k. k. LG R . 2 

„ Pfeifer F ranz, Bolksschuldirektor. 2
„ P frim er Adolf, Realitätenbesitzer. 2

Hr. P frim er J u l . ,  k. u . k. Hofweinlieferant. 2 
„ P frim er Karl, Hausbesitzer und B ürger 

meister Stellvertreter. 2 
F r . P frim er K atharina, Hausbesitzerin. 1 
Hr. Pickel Karl, Fabrikant. 2 

„  Pickel Gustav, Buchhalter d. Eskompteb. 1 
„  Platzer Andreas, Handelsm ann. 1
„  D r. Possek Josef, Rechtsanwalt. 1

F r . Potočnik M ., Doktorsgattin. 2 
Hr. Pncher HanS, H andelsm ann. 1 

„ Pugel Josef, W einhändler. 2
H r. Pnrker F ranz, Hotelbesitzer. 1 

„  D r. R a t Am and, Arzt. 2
„ D r. Rauch Rudolf, Zahnarzt. 1

F r . Reichenberg Anna v., Hausbesitzerin. 3 
Hr. Reichmeyer Adalbert, Hausbesitzer. 2

„  D r. Reidinger Anton, k. k. N otar. 2
„ Reifet Josef, k. k. S trafhaus-O berd ir. 2 
„ D r. Reiser O thm ar, Hof- und Gerichts 

Advokat in Wien. 2 
„  R iedler Josef, Bürgerschnldirektor. 2 

F r. Rogozinsky Ju lie , k. u. k. Regim ents- 
arztenswitwe. 2 

„ Rohrer-W erner Gisela, Hausbesitzerin. 1 
„  Roschker Aloisia, Lehrersgattin. 2 

Hr. Roßm ann Josef, W einhändler. 2 
„ Rupprich J u l iu s ,  Kaffeehausbesitzer. 2

F rl .  Sakonschegg Adele, A rbeitslehrerin. 2
Hr. S a u e r Jo h a n n , Hotelbesitzer. 2 

,, S a tte r  Heinrich, Bankdirektor. 3 
„ Scheikl Engelbert, Oberingenieur. 2 

F r . Scherbanm  Jenny , M ühlenbes.-Gattin. 2 
Hr. Scherbaum K .d.Ä ., Dam pfmühlenbes.2 f  

„ Scherbaum  K. d .J . ,  „ 2
F r. Schlesinger Kornelia, P riv a te . 2 
Hr. Schmid Edm., D ir. b. Versuchsstation. 1 
F r. Schmid M arie  v., Realitätenbesitzerin. 2 
Hr. D r. Schmiderer Jo h ., Bürgermeister. 2 

„ Schm idt Felix, Hausbesitzer. 2 
F r . Schönberger Elise B aronin . 1 

„  Spitzer K. v., k. k. Oberleutnant. 2 
„  Schreiner Heinrich, D ir. der k. k. Lehrer­

bildungsanstalt. 2 
„ Schroft Karl, Exz., k. u. k. F M L . 2 
„ Sedlatschek A lois, Lehrer. 2 
„  Seiler Vinzenz, Juw elier. 2 
„  Seid ler Karl, Stationschef. 2 
„  Skube Anton, P roknraführer. 2 
„  Sp ille r Robert, k. k. Professor 2 
,, S p in ler Anton R itte r v., k. k. S tatthalterei 

Oberingenienr. 3 
„ S tand inger Friedrich, Hausbesitzer. 3 
„  S tark  Josef d. A., Lederfabrikant. 3 
„  S tark  Josef d. I . ,  Lederfabrikant 2 
„  Starke! Alexander, H andelsm ann. 2 
„  Sölch Herm ann, Hausbesitzer. 2 
„ S teinhilber Karl, S tadtingenieur. 2 
„  S w aty  F ranz, Hausbesitzer. 2 
„ Szilviny Geza v., k. u , k. G M ., B r i ­

gadier. 4
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Hr. D r. T halm ann  Karl, Arzt. 1
„  D r. T erč Philipp, Arzt. 2
„ T hurn  Georg, W einhändler. 2
„ D r. Tischler Ig n a z , k. u. k. G en .-S tabs- 

arzt i. R . 2 
„  Tschampa Karl, H andelsm ann. 1
„ Tscheligi Josef, Bierbrauereibesitzer. 2
„ Twickel P iu s  Freiherr v., Gutsbesitzer. 2 
„ Urbaczek Josef, Kommnnalarzt. 4

Hr. Bielberth W ilhelm, D ir. d. G asanstalt. 2 
„ Bolckmar Hugo, Buchhalter. 2 
„  D r. Weiß Ernst, k. k. Auskultant. 1 
„ W irth Heinrich, D ir. d. Styriam ühle. 2 
„  W itlaczil Wilhelm, Bäckermeister. 1 
„  W olfram  M ax, Drogist. 2 
„ D r  Wokann Gustav, k. k. LG R . 2 

F r . Zhuber v. M ., Forstkommissärsgattin. 2 
Hr. Zweifler F ranz, Weinbauschnldirektor 2

d )  S c h ü l e r .

Alt Anna,
Amalietti Jo h ., 
Arsenschck Ant., 
Aschauer M arie  v., 
Atztet Eduard, 
Berger Josef, 
B luttaum üller F r., 
Bodner Franziska, 
Brauniker Max, 
B ro s E rna,
B rüda Leop.,
Bnchta Stefanie, 
Coretti Justine, 
Corctti Viktor, 
D am ian  Grcthe, 
Drnofsek Ju liu s , 
Drnofsek R om ana, 
D um ler H ans, 
Eckrieder Alois, 
Eckrieder W ilhelm, 
Ehrenreich Rudolf, 
Farskp Heinrich, 
Farsky Josef,
F ia la  Anna,
F irb a s  Stanko,
Fohlt Therese 
Frisch Elfriede,
Frisch Hermann,
Fritz M arie,
Gaber Emil, 
Geringer M artha, 
G ierlinger M arie, 
G igerl Franz,
Gollob M ax,
Gornik Gottfried, 
Gödl Heinrich, 
G lanningcr Alois, 
G ruber Rosa,
G ruber Karl,
G ruber Jo h a n n , 
Gruschonig W ilhelm, 
Gsellmann Adolf, 
Haberleitner; Odilo, 
Habit Alois, 
Habianschek Josef, 
Hallecker Herm ann, 
Hanf Josef,

Violine.
,. I  a.
„ I 1).

11 n. 
„ 1. 

Violinsvlo. 
Gesang II. 
Violinsvlo. 
Gesang 111. 
Violine 11 n.

„ Ш.
Gesang III.
Violine I a.
Klavier.
Violine I a.
Flöte.
Violine I n.

„ II 1).
„ I b.

Gesang II.
Violine.
Violinsvlo.
Klavier.
Gesang III.
Violine V.
Klavier.
Violine V.
Klavier.
Violine.
Gesang 1 n. Violinsolo. 
Trompete.
Violine I.

„ III.
„  1 C.

Gesang I u. Klavier. 
Gesang I.
Violinsvlo.

Violine 1 b.
Cello.
Violinsolo.
Violine II n.

„ V.
» II n.

Hauser Aloisia,
Heu A lois,
Heu Em il,
Höfer Josef,
Höfel Rudolf, 
Himmler Amalie, 
Hochenecker A lois, 
Horak Rudolf,
Horak E rna,
H orvat F ranz, 
Horvatek Norbert, 
Horvatek Rudolf, 
H rdina Ludwig, 
Ja g e r  Jo h an n , 
Jantschitsch 
Jan-.ek Leo, 
Jnd m ay er Hermine, 
Jud m ay er Ludovika, 
Kaiser Karl,
Kapper M arie, 
Kapper Siegfried, 
Kaučič Josef, 
Klemensberger F r., 
Kodclla Heinrich, 
Koderitsch Alois, 
Koller M elitta,
König Josef, 
Koroschctz Hubert, 
Korse I v o ,
K raner Franz, 
Kram berger H ans, 
Kram m cr Louise, 
Krek Ferdinand,
Krek Jo h an n ,
Krivetz Josef, 
Kugovnik Jo h an n , 
Kuchar F ranz, 
Kucharitsch Ferd., 
Kunschner Jn g o m ar, 
Kveder Leopold, 
Labes Adolf,
Lach Jo h an n ,
Langer Franz, 
Lasbacher Emil, 
L avrič Viktor,
Leidl M arie 
Leske M arie

Klavier.
Violine 

„  II n.
Violinsolo u.Gesangll. 
Violine III.
Klavier.
Gesang II.
Klavier.

Violine II n.
„ II b.
„  II b.
„ I c.
„ I N.

Violinsolo.
V iolin 11 а.
Gesang III n. Violine. 
Gesang 1.
Violinsolo.
Gesang II.
Violinsolo u.Gesang II.

Violine II b.
,, I n.

Gesang III n. Klavier. 
Violinsolo.

Violine VI. 
Violinsolo.

Klavier.
Violine 1 c.

„  I n.
Violine I n.
Violine I n.

„  I b.
„  II b. 

Violinsolo.
Violine VI.

,, 1 t
Violinsolo.
Violine I b. 
Violinsvlo.
Violine IV u. Flöte. 
Gesang 1.
Klavier.
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Lcvitschnigg Elfriedc, Klavier.
Lehrer M ary , Gesang 11 u. Klavier.
Lehrer S ilvo , Gesang I  it. Klavier.
Löwinger Siegfried, Vtolinsolo.
Macher E rna, Gesang III.
Macher Erw in, Biolinsolo.
Mairitsch Jo h ., Bioline II b.
M a r in  Angela, Gesang II.
Macheinz Ju l iu s , Violine I c.
M arterer Gustav, Vtolinsolo.
M a r t in , Josef, Cello. ,
M a rtin , Susanne, Gesang III u. Klavier.
Martschitsch Josef, Violine II a.
Maschauer Wilhelm, Violinsolo.
M ayer Andrea, Gesang III.
Medved M arie, Violine.
Mejak Zkavera, Gesang I.
M oge V irgil, Violine III.
M onetti Viktor, Gesang I u. Violine I e.
M oter F ranz, Violine IV.
Mößlacher Josef, „  I c.
Motschnik Heinrich, „ П b.
Mutetz Elfriede, „
Nedogg Michaela, „
Neschmach Franz, „  Ш
Ogriseg Jo h an n , I «•
Ostermann Anna, Klavier u. Gesang 111.
Paternolli A rthur, Violinsolo u. Klavier.
Pelikan Karl, Violine III.
Pelikan R om an, Flöte.
Perm oser M athilde, Gesang III.
'Petrovič Franz, Violine 111.
Petrovič H ans, „  IV.
Pichler A rthur, Violinsolo.
P in ter Karl, „
Polak Jo h a n n , „
'Pouch P au l, „
Pucher H ans, „
Pürker M arie, Gesang II.
P ü rie r  S tefanie, „  I-
Rak A m anda, Klavier.
Rak Ferdinand, Violinsolo.
Regoröek Violine I a.
Reicher Jo h an n , Biolinsolo.
Reisel Anna, Gesang Iil.it. Klavier.
Reifet Josef, „ III.
Reisel Leopoldine, „  Ш  ч 
Richter Ig n a z , Violinsolo.
Rogozinski Elisabeth, Gesang III „ 
Ro^chker Ernst, Violine VI.
Rozbaud Richard, Violinsolo.
R udl Sofie, Gesang II.
Rnmcsch M ax, Violine IV.
Ruziaka Anna, Klavier.
Sabnkosch eg Stefanie, Gesang I.

Schantl Albine, Violine.
Schantl M arianne, Klavier.
Schatz Franz, Violine I a,
Schmied Elsa, Gesang II.
Schneider M arie, Violine.
Schneider Olga, Klavier.
Schönberger K arl B aron , _ Violinsolo. 
Schöngrnndner Hnr. Violinsolo.
Schönherr Rudolf, Cello.
Schwerer Georg, Bioline I c.
S e id l Josef, Violinsolo.
Sernetz A lois, Klavier.
Skasa Henriette, Gesang I.
S tam za r O thm ar, Klavier u. Gesang 11.
Staraschina Gustav, V ioline II a.
S tark i Karoline, Klavier.
S teinbrenner Wilhelmine, Klavier.
S te rg a r Natalie, Gesang III it. Klavier.
S tolirt Rudolf, Violine IV.
S trad n er Adolf, „  III a.
Šunko Alexander, Biolinsolo.
T hurner Leopold, „ IV.
Tomanitsch Josef, „  I a.
Triebnik M ax, Violinsolo.
Trinkler Leopold, Violine IV.
in trab  Oskar, Klavier.
T urad  Regine, „
Ulrich Grete, Gesang II.
Ulrich W alter, Violine I a.
Vetter E duard, „  IV.
Bielberth W aldem ar, Trompete.
Vodopivec Josef, Violine I a.
V oit Viktor, „  IV.
Wabscheg Jo h an n , „ 11 a.
Wach Emilie, B ioline n. Gesang I.
Waidacher M arie, Gesang II.
Weber Anton, Violine II b.
Weixler A lois, Violine 1 b.
Wesiak R aim und, Violine I a.
W irth M athilde, Klavier.
Witzler Richard, Violine IV.
W olfond Jo h a n n , „ III.
Wratschko A lois, „ II a.
Wratschko M arie, Gesang 1.
Wrcsounig Karoline, Violine n. Gesang III. 
W nrzingcr Konrad, „ I a.
Zawesky Olga, Gesang III u. Klavier. 
Zcchner Karl, Violine I a.
Zisel Josef, „  III.
Zifel Karoline, Klavier.
Žnidarič Henriette, Violine.
Z w irn  E rna, Klavier.
Zweifler Franz, Violinsolo.
Zweifler Jo h a n n a , Klavier.

225 Schüler verblieben bis Schluß des Schuljahres. Eingeschrieben waren 276 Schüler.



C. Schule.
3 »  der konzessionierte» Musikschule des Vereines waren im abgelaufenen 

Schuljahre 276 Schüler eingeschrieben, von welchen jedoch nur 225 Schüler die 
Schule bis zum Schlüsse des Schuljahres besuchten und klassifiziert wurden, während 
die übrigen schon früher aus der Schule ausgetreten waren, von  den 225 klassi­
fizierte» Schülern entfallen auf die 10 violinklassen für Knaben zusammen 
121 Schüler u. zw. auf die Klasse Ia  16, Ib  5, Ic  11, I Ia  12, IIb  9, III 11, 
IV 8, V 4, VI 4, auf die Soloviolinklasse 41. Auf die Mädchenviolinklasse 
entfallen 15, auf die Lelloklasse 3, auf die Gesangsklasse I 15, II 15, III 13 
Schüler, auf die Bläserklasse 5, auf die Klavierabteilung 38 Schüler, bezw. 
Schülerinnen, von  den 225 klassifizierten Schülern erhielten die Fortgangsklasse 
sehr gut 48, gut 97, genügend 57, kaum genügend 16 und ungenügend 7 Schüler.

D as Unterrichtsgeld betrug: 

für wöchentlich 3 Stunden Violine in den Knabenklassen I bis VI monatlich K 2 -—
„ „ 3 „ n n der Soloviolinklasse „ „ 4 80
n » 3 „ ft „ „ Mädchenklasse „ „ 3
n n 2 „ „ „ ft Lelloklasse „ „ 3
n „ 2 „ Gesang „ „ 2 —
„ „ 2 „ in der Bläserklasse „ „ 2 '—
„ „ 2 „ Klavier „ „ 8 —

Zlnßerdem wurde von jedem Schüler ein Lehrmittelbeitrag vcn 20 lt 
monatlich eingehoben.

von  der Zahlung des Schulgeldes waren am Schluffe des J a h re s  41 
Schüler ganz und 7 zur Hälfte befreit, nachdem ihnen diese Begünstigung vom 
vereinsausschusse wegen Dürftigkeit, verbunden mit größerer Begabung, gewährt 
worden war.

Als Schnlinspektorcn walteten ihres Amtes vonseite der geehrte» S tadt­
gemeinde Herr Gemeinderat und Mitglied des Stadtschulrates D r. R a im u n d  
(firögl, seitens des Vereines Herr k. k. Schulrat D r. G aston  R itter  v . B ritto .

w ährend  des Schuljahres wurden 7 Lehrerkonferenzen veranstaltet.

D as bisher übliche Schülerkonzert wurde auch in diesem Ja h re  u. zw. 
am 20. April 1902, vormittags 10 Uhr im Burgsaale veranstaltet. Z u r Auf­
führung gelangten folgende Musikwerke:

1. H. Zöllner: „Sommerfahrt", Lpisode für Streichorchester, a) M orgengruß,
b) W aldesruhe, c) Bauerntanz. (Mufikleiter: Herr Musikdirektor Hans 
Rosensteiner.)

2. Raff: „Lavatine." Violine: Hans petrovič. (Lehrer: Herr Ludwig Schachen 
hofer.)
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3. Mendelssohn: „R ondo C apri cioso“ op. 14. Klavier: Fräulein Therese 
Fohn. (Lehrer: Herr Musikdirektor H ans Nosensteiner.)

4. Goltermann: „Konzertstück." Violoncello: Josef M artin ;. (Lehrer: Herr Hans 
Bernkoxf.)

5. M endelssohn: Violinkonzert, 1. Sah. Violine: I v o  Korže. (Lehrer: Herr Franz 
Schönherr.)

ti. Beethoven: Sonate F -m oll, op. 2, 2. und 3. Sah. Klavier: Fräulein M ary 
Leske. (Lehrer Herr Musikdirektor H ans Nosensteiner.)

7. Haydn: Streichquartett G -dur, op. 77, N r. 1, 1. Sah. 1. Violine: Iv o  
Korže. 2. Violine: Hermann Frisch. Viola: Hermann Halleckcr. Violoncello: 
Josef M artin;. (Lehrer: Herr Franz Schönherr.)

8 . Lieder, gesungen von Fräulein E rn a  Macher, a) Mendelssohn: „Frühlings­
lied." b) d'Albert: „Z ur Drossel sprach der Fink."

9. Vollgesänge: a) Hitler: „viel tausend Blümlein auf der Au." b) Abt: Schiffer­
lied." (Lehrer: Herr Musikdirektor Hans Nosensteiner.)

Sämtliche Nummern des Konzertes wurden in höchst befriedigender weise 
zum vortrage gebracht und fanden nicht nur den reichen Beifall der ungemein 
zahlreich erschienenen Zuhörerschaft, sonderu auch warme Anerkennung von- 
seite der preffe.

M it diesem Konzerte hat die Anstalt wieder den Beweis erbracht, daß 
der Unterricht auf G rund der besten Unterrichtswerke und der eigenen reichen 
Erfahrung des Musikdirektors und der Lehrer erteilt wird. Diese Schüleranfführnng 
vom musik-pädagogischen Standpunkte aus betrachtet, läßt eine sichere, auch 
im Einzelne» oder scheinbar Nebensächlichen zielbewußte Leitung nicht verkennen.

D. Lehrkörper^

Herr A dolf B in d er, Musikdirektor 

t  am (5. September si)Os.

Herr H a n s Noseitstem ev, staatlich geprüfter Musiklehrer, zum Musik­
direktor in der Sitzung vom 16. September 1901 ernannt, erteilte Unterricht 
in allen Gesangsklaffen und im Klavier- und violinspiele, außerdem leitete der­
selbe die wöchentlichen Orchesterübungen der Schüler.

Herr W illy  K öhler, staatlich geprüfter Musiklehrer, erteilte Unterricht 
im Klavier- und violinspiele.
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iic rr L u d w ig  S c h a c h e n h s fe r , staatlich geprüfter Musiklehrer, erteilte 
Unterricht im Klavier- und violinspiele.

iscrr Furans S c h ö n h e r r ,  Volksschullehrer, erteilte Unterricht im violinspiele.

Nebenlehrer: £scrr l im ts  B e rn k sp f , Stadtratsbeamter, erteilte Unterricht 
in der Cello- und in der Bläserklasse.

E. Lehrstoff und Lehrmittel.
a) U k io tin e .

I. K lasse, Violinschule von Franz Schönherr, I. Teil. Duette von 
Gebauer.

II. K lasse, violinschule von Franz Schönherr, II. Teil. Duette von M azas 
und anderen.

III. K lasse. Übungen bis zur III. Lage in allen Tonarten; Fingerübungen 
und Nuancierungen; Etüden von Hermann und Dancla; Duette von Miller.

IV. K lasse. Tonleitern bis in die VII. Lage. Etüden von Hermann, 
M azas, Blumenstöckel und Kreutzer; Vortragsstücke.

V. und VI. K lasse. Fingerübungen und technische Übungen; Etüden von 
Kreutzer, Fiorillo, M azas und Rode; Duette, (Quartette, vortragsstücke.

b) K e llo .

Alle D ur- und M oll-Tonarten; Schulen von Schröder und Dotzaner; 
Übungen und Duette von Dotz, Lee und Romberg; Solostücke von Goltermann 
und anderen.

e) j f tC a v te r .

Schulen von Lebert, Stark und Germer; Tonleitern in D ur und Moll, 
Dreiklänge, technische Übungen von Mertke; Übungen von Czerny; Etüden von 
Cramer, Clementi, Moscheles und CH. Meyer; Sonatinen von Clementi und 
K uhlau; Sonaten und andere vortragsstücke von Isayd», Mozart, Beethoven, 
Mendelssohn, Chopin, Iveber und Schubert.

d) K Y o r g e s a n g .

I. K lasse : Graben-lsoffmann: D as Studium des Gesanges, I. Teil; ein« 
und zweistimmige Lieder, II. Teil; leichte ein« und zweistimmige Lieder; D ur­
and Moll-Tonleiter» bis einschließlich A -d u r; Chöre von Attenhofer, M endels­
sohn n. a.

II. K lasse. Graben-lsoffinann: (wie oben), II. und III. Teil; Chöre wie 
in der I. Klasse.



e) M t c r s in s tr i ir n e n le .
F lö te .

I. Abteilung: Schule von Fahrbach und Isans "Köhler; kleine vortragsstücke; 
die Tonleitern in D -dur bis 3 #  und 3b.

II. Abteilung. Alle D ur- und N oll-Tonarten; Übungen von H ans Köhler, 
Ernst Köhler, Fahrbach; Sonaten von Mozart, Etüden von Soußmann u. a.

F. Öffentliche Prüfungen.
Die öffentlichen Prüfungen wurden in der Zeit vom 7. bis 11. J u l i  1902 

im Beisein mehrerer Mitglieder des Ausschusses sowie des von der S tadt­
gemeinde M arburg abgeordneten Schulinspektors Herrn Dr. N. Grögl und einer 
zahlreich erschienen Zuhörerschaft abgehalten.

Die violinklasse I a  spielte ein Duett und (Quartett von Blied im Zusammen­
spiel; als Solostücke wurden verschiedene Stücke au s der violinschule vor­
getragen.

Die violinklasse Ib  spielte eine „B erceuse“ von Nieding. „O sanctis- 
s im a“ von E. Lron u. a. a ls Solostücke; im Zusammenspiele wurde ein 
„Iviegenlied" von S itt sowie Übungsstücke aus der violinschule zum vortrage 
gebracht.

Die violinklasse Ic  spielte eine Phantasie aus der O per „Z ar und Zimmer- 
mann" als Solostück und im Zusammenspiel einen Marsch von Kortschak.

Die violinklasse H a spielte als Solostücke ein Rondo und eine Phantasie 
über „G uter M ond" von Blied; ein Rondo und im Zusammenspiel ein Rondo 
in D -dur von M azas.

Die violinklasse Ilb  brachte einige Solostücke und im Zusammenspiele 
Oskar Riedings „Air v a rie“ zum vortrage.

von den Schüler» der höheren violinklasse» sowie von jenen der Solo- 
violinklaffe wurden nur Solöstücke vorgetragen und zwar solche von Th. Her­
mann, Eichhorn, Dankla, Eöwenthal, Keler Bela, A. Eange, Rode, Wieniawsky, 
viotti, E. Kron, Rieding, Ieu n e , Kortschak u. a.; so von Rode der 1. Satz 
aus dem Violinkonzerte in B -dur, von viotti der 1. Satz aus dem Violinkonzerte 
in A-Moll und eine „Mazurka" von Wieniawsky.

Die Schülerinnen der Mädchenviolinklaffe spielten als Solostück von Sitt 
„Pastorale", „Serenade", „Barcarolo" und ein „M enuett", von Rieding eine 
Ballade und Stücke aus der violinschule von Franz Schönherr.

Die Schüler der Lelloklasse spielten Mendelssohns „Eied ohne W orte" 
und ein Duett von Breuer.
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Die Schüler der Bläserklasse: Flöte: „ I» l  gerbst" von Andersen, und 
Duette von Devienne, Trompete: „Trinklied" aus Donizettis „Lucrctm".

Die I., II. und III. Gesangsklasse trugen Solfeggien aus Graben-Hoffurann 
und aus den 50 Solfeggien von Concone und auch einige Sologesänge vor.

Don den Schülern der Klavierabteilung wurden Stücke aus den Klavier­
schulen von Lebert, Stark und Germer, dann sonstige Stücke von Beethoven, 
Schubert, Mozart, Tlementi, Kuhlau, Chopin, Haydn u. a. zum Dortrage gebracht.

I n  sehr erfreulicher Meise entsprachen sämtliche bei den verschiedenen 
Prüfungen gebotenen Leistungen den Erw artungen, welche man mit Rücksicht 
auf Fleiß und Begabung der Schüler sowie auf den Pflichteifer und die uner­
müdliche Geduld der Lehrer der Musikschule zu hegen berechtigt war. Diese 
Prüfungen gaben ein ebenso zuverlässiges, wie auch schönes Gesamtbild der 
hohen Leistungsfähigkeit der Anstalt überhaupt.

Die Iahresschlußfeier fand unter ungemein zahlreicher Beteiligung der 
Eltern der schulbesuchenden Kinder und sonstigen Musikfreunden und in Gegen­
w art des Herrn Stadtschulinspektors, Bürgerschuldirektors Franz Frisch, des 
Herrn Dr. Rudolf Franz und des Dereinsausschufses am 13. Ju l i  1902, vor­
mittags 10 Uhr im Burgsaale statt. Die Dortragsordnung w ar folgende:

1. M . A. M ozart: Symphonie, op. 34, C -dur, 1. Satz. Schülerorchester. ((Orchester­
leiter Herr Musikdirektor Hans Rosensteiner.)

2. G . Goltermann: A dagio, Allegro appassiona ta  für Cello. Cello: Herr 
Josef Martinz. (Lehrer Herr Hans Bernkopf.)

3. F. Schubert: O pus R r. 3 für Klavier. Klavier: Frl. Th. Fohn. (Lehrer Herr 
Direktor Hans Rosersteiner.)

4. Giov. Diotti: Diolinkonzert A-rnoll, 1. Satz. Dioline: Hermann Frisch. (Lehrer 
Herr Franz Schönherr.)

5. L. v. Beethoven: Sonate op. 27, N r. 2, P resto  agitato. Klavier: Fräulein 
M . Leske. (Lehrer Herr Direktor H ans Nosensteiner.)

6 . Fr. Schubert: Psalm 23 für vierstimmigen Chor mit Klavierbegleitung.
(Lehrer Herr Direktor Hans Rosensteiner.)

Den Schluß dieser schönen Feier bildete die Rede des höchst verdienst­
vollen Dorstandes des Dereines, Herrn Schulrates Dr. Gaston Ritter v. Britto. 
Bewegten Herzens gedachte er des viel zu frühen Heimganges des früheren 
trefflichen Musikdirektors, Herrn Adolf Binder, und entrollte sodann ein getreues 
Bild der Tätigkeit und Erfolge der Dereins-Musikschule. E r dankte herzlichst 
den sechs an der Anstalt wirkenden Lehrkräften für ihre pflichttreue Hingabe, 
widmete M orte der Anerkennung dem von der Anstalt scheidenden trefflichen 
Lehrer Herr» Ludwig Schachenhofer, dein die leitende Stelle der Musikschule in
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(Eilli verliehen wurde, und der geehrten Gemeindevertretung von M arburg  und 
dem hohen Landesausschusse für die dem Vereine zuteil gewordene Unterstützung, 
ohne welche cs nicht möglich wäre, den angestrebtcn Zielen näher zu kommen. 
Ulit Tränen im Auge nahm dann der geliebte Vorstand Abschied von der ihm 
lieb gewordenen Stätte, an der er durch viele J a h re  so segensreich gewirkt hat.

von einer Abgabe der bisher üblichen Belobungen an die Schüler wurde 
aus pädagogischen Gründen abgesehen.

Gr. K v n x e r t q .

I n  dev veranstaltete der Verein v ie r satzungsiniW ge
Konzerte im  großen Kastnosaale und zwei grästrre F am ilienadrndr in  dem 

Kastnostonsertsaale m it folgenden V o rtrag o o rd n n n g en :

I .  M itg lieder-K onzert  a m  2 .  Dezember 1 9 0 1
unter gefälliger M itwirkung des Herrn Herm ann Jessen, Opern- und Konzertsängers aus 

G raz. Musikleiter: H err Musikdirektor H ans Rosensteiner.

1. Adolf B inder: Ouvertüre op. 28 für großes Orchester.

2. Lieder, gesungen von Herrn Herm ann Jessen. Am Flügel H err Musiklehrer W illi Köhler, 
a) Richard W agner: Erster Gesang W olfram s aus der Oper „Tannhäuser": „Blick ich 
um her"; b) K arl Löwe: „D er Junggcsell"; c) K arl Löwe: „Hinkende Jam b en ".

3. Richard W agner: „C harfreitags Z auber" au s der Oper „P arsifa l"  für großes Orchester. (Reit.)

4. Lieder, gesungen von Herrn Herm ann Jessen, a) F ranz Schubert: „An die Musik"; b) Rich. 
W agner: Schlnßaiircde H ans Sachs' aus der Oper „Die Meistersinger": „Verachtet m ir 
die Meister nicht".

5. „Peer G yn t"-S u ite  I für großes Orchester. (Neu.) a) „M orgenstim m ung"; b) „Ascs T od";
c) „A nitras T a n z " ; d) „ I n  der Halle des Bergkönig".

II .  M itg lieder-K onzert  am  s .  F e b ru a r  1 9 0 2 .
Musik- und Chorleiter: Herr Musikdirektor H ans Rosensteiner.

1. R obert Schum ann: Ouvertüre zu „M anfred" fü r großes Orchester.

2. Vorträge ans der Violine m it Klavierbegleitung. V ioline: Herr Musiklehrer Ludwig Schachen- 
hofcr. Am Klavier: H err Musiklehrcr Willy Köhler, a) Henry Vieuxtcmps, op. 22: 
„Rcverie"; b) Pab lo  Sarasate , op. 16: R om ance et Gavotte de „M ignon“ ; Henry Bienx- 
tem ps, op. 19: Andante aus dem Ris-woll-Konzert.

3 . Robert Volkmann: Zweite Sym phonie B -dur für großes Orchester. A llegro vivace, Alle- 
gretto, A ndantino , A llegro vivace.

4. F ranz S ch m ier: D er 11(1. Psalm : „D as ist m ir lieb, daß der H err meine S tim m e und 
mein Flehen höret". F ü r  Franenchor und großes Orchester.
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III. M itg l ied e r-K o n ;e r t  am  IT .  M ä r?  1 9 0 2
unter gefälliger Aiitwirkung des Harfiste» Herrn Rudolf R itter ans G raz. Orchesterleiter: Herr

Musikdirektor H aus Rosensteiner.

1. F r . Schubert: Sym phonie H-m oll für großes Orchester. A llegro m oderato , A ndante 
con m oto.

2. Harfenvorträge. Herr Rudolf R itte r: a) Ch. O berthür: „Am  M eeresstrande", Im p ro m p tu ; 
1>) I .  Dubez; Chanson. — a) P .  A lvars: Piraten-M arsch, Charakterstück; l>) V. Scholar: 
„Unter der Linde", Phantasie.

3. Hektor Berlioz: „Sylphentanz" (aus „Faust V erdam m nis") für Orchester und Harfe.

4. F . Mendelssohn: „Hebriden" („Fingalshühle")-O uverture für großes Orchester.

IV. M itg liede r-K o iye rt  (K am m erm usik -A bend) am  § .  J lp r i t  1 9 0 2
unter gefälliger M itwirkung der F ra u  Anna B aron in  Kellersperg und der Herren: Konzert­
meister Gustav Uccufic (Violine), Albert Wolf ('Violoncello), Rudolf R itter (Harfe) aus Graz. 

Am Klavier: H err Musiklehrer Willy Köhler.

1. a) Rette de Boisdeffre: „Elegie" für Harfe, Violine, Violoncello und K lavier; b) Anna 
G räfin B uttler-S tubenberg: „D er Eichbaum", Lied für Harfe, Violine und Violoncello.

2. Lieder, gesungen von F ra u  Anna B aronin  Kellersperg: a) Gluck: Arie aus „O rpheus";
!>) Rubinstein: „D er A fra".

3. Felix M endelssohn: Konzert, 1. Satz, für Violine.

4 a) C. O berthür: „Berceuse", für Harfe und Violoncello; 1>) L. Lehm ann: „Serenade", für
Harfe und Violoncello.

Lieder, gesungen von F ra u  Anna B aron in  Kellersperg: a) Hugo W olf: „Gebet"; h) H ans 
von Z o is: „A llein"; c) I .  Massenet: Gavotte aus der Oper „M anon".

6. P . S a rasa te : „Zigeunerweisen", für Violine.

7. a) Grützmacher: „N ottu rno"; b) S e rv a is : Konzert in H-moll, 2, und 3. Satz, für Violon 
cello und Klavier.

Heiterer / a m i l ie n a b e n d  a m  3 . und  4 .  M a i  1 9 0 2  im Kasinokoiyertsaale.
Leiter des Chores, der Operetten und der Singspiele: Herr Musikdirektor H aus Rosensteiner. 

Leiter des Orchesters: Herr F ranz Schönherr.

1. Musikvorträge: a) „Ober-Unter-Drüber-Überbrettel-Liedermarsch", von H. F m 'if ; >,) O uver­
türe zu „Dichter und B au er", von F . v. Suppe.

2. „Deutsche Tänze", von Franz  Schubert. F ü r  Frauenchor, Klavier, Violine und Cello.

3. „D er junge Doktor". Komische Operette von Alexander D orn.

4. „Liebe, Kampf und T od". E in romantisches Opecchcn, in welchem weder gesungen noch 
gesprochen, sondern nur gezeigt w ird. Komponiert von Richard Thiele.

5. „Kleine Abenteuer". Singspiel von Richard Thiele.

6. Musikvorträge: a) „Kl T u ria“ , Valse cspagnolc von G ran ad o ; b) „Ländliches Hochzeits 
fest", Tongemälde von Czibulka.

7. „Zehn Mädchen und kein M an u ". Komische Operette von F ranz  v. Suppe.

8. Musikvorträge: a) „Chinesische Hofball-Qnadrille", von S a h a n ; b) „ I m  W urstelprater", 
Juxmarsch von * * *
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H. Archiv.
I n  diesein Ja h re  wurden außer einigen Ergänzungen folgende Werke 

neu angeschafft:

1. Richard W agner: „Lharfreitags Zauber" aus „parsifal" (Stimmen).

2 . Edw ard Grieg: „Peer Sitit"-Suite (Partitur und Stimmen).

3. Franz Schrecken „Der 116. Psalm". Damenchor mit Orchester (P a r­
titur und Stimmen).

4. Robert Schumann: O uvertüre zu „M anfred" (Partitur und Stimmen).

5. Mendelssohn: O uvertüre zu Shakespeares „Sommernachtstraum"
(Stimmen).

S p e n d e :  Iferr Musikdirektor H ans Rosensteiner spendete dem Vereins 
Robert Volksmanns „Zweite Symphonie" in B -d u r (Partitur und Stimmen).

D as In v en ta r erfuhr in diesem J a h re  keine nennenswerte Vermehrung. 

Der Gesamtwert desselben wurde mit Rücksicht auf die bedeutenden 
Abfälle, die sich seit dem nun 21jährigen Bestände des Vereines ergeben haben, 
sowie auf den Umstand, daß Abschreibungen bisher noch nie vorgenommen 
worden waren, auf 5000 K festgestellt.

I. Inventar^
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